Amtsblaft 


sur 


Lemberger Zeitung. 


19. November 1860. 


— 


E174) 2 


Konkurs 


der Gläubiger des Johann Brzezinski. 


„ Nro. 43548. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
uber das geſammte bewegliche und das in jenen Kronländern, in wel: 
en dermalen die Zivil-Jurisdikzions-Norm die Giltigkeit hat, allen— 
als befindliche unbewegliche Vermögen des Johann Brzezinski, Bu: 
kerbäckers in Lemberg, der Konkurs eröffnet. 

1 Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
elbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Ad. 
Dr. Maciejowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rodakowski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 15. Dezember 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, fondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
„ten verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm— 
en Tages Niemand mehr gehört werden wuͤrde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
dan zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
aun abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfazione: 
zecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maffe zu 
lordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
eſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
un die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 

Ale, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
Mrd die Tagſatzung auf den 19. Dezember 1860 Nachmittags 4 Uhr 
ei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, am 5. November 1860. 

01 719 Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 9578. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zoͤlkiew 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
Gerzehrungsſteuer vom Gebrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in dem aus dem Markte Mosty wielkie und den zugetheilten Ortſchaf⸗ 
en: Sielec mit Huta, Nosale und Zawonie, Parchacz, Horodyszeze 
azylianskie, Borowe mit Legowe, Rekliniec mit Dab, Strzemieh, 
„Worce und Wolica mit Stanislöwka gebildeten Einhebungsbezirke im 
‚e'kiewer Kreiſe von Galizien auf Grund ber kaiſerlichen Verordnung 
. 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der Zten Tarifs- 
alle, auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. November 1860 
® Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver— 
bachtet wird. 

. Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig fol 
dendes bekannt gegeben: 

x 1) Die Berfteigerung wird am 27. November 1860 bei der k. k. 
wenanz⸗Bezirks⸗Oirekzion zu Zölkiew vorgenommen und wenn die Ver⸗ 
ju dlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der weiters 
fo beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit 
tgeſetzt werden. . 
de 2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
des aligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
; Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 25 fl. 20 kr. 
ad bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 


von 1184 fl. 17 kr., fohin in dem Geſammtbetrage von 1209 fl. 37 kr. 
a Währ. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium zu er— 
egen iſt. 


bel, Schriftliche, gehörig geſiegelte, und mit dem nöthigen Vadim 
daezte Anbothe können bis einſchließig 26. November 1860 beim Vor⸗ 
bild, der Zötkiewer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingebracht 
en. 
9 Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Zölkiew, am 10. November 1860. 


Ogloszenie licytacyi. 
„ Nr. 9578. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
b Lelkvi podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, àe po- 
8 podatku konsuncyjnego od Zuzyeia wine, moszezu i micsa 
$; utworzonym z miasteczka Mosty wielkie z przydzielonemi wsianıl: 
lelec 2 Huta, Nosale i Zawonie, Parchacz, Horodyszeze bazyliaü- 
i 1 Borowe 2 Legowem, Rekliniee 2 Debem, Strzemien, Dworce 
Wolica ze Stanislowka powiecie poborezym w obwodzie Zöl- 
lewskin w Galicyi na podstawie rozporzadzenia cesarskiego 2 Unia 
515 maja 1859 i taryfy dla miejsc III. Klas) taryfy, na rok jeden, 
wien ed 1. listopadu 1860 do konca pazdziernika 1861 
rodze publieznej lieytacyi wydzierzawiony bedzie, 

0 Do wiadomosci przedsigbiorcdw dzierzawy podaje sie dla ich 
astosowanig sig tymezasowo co nastepuje: 


Gazeéty 


= Bed u armen 


Nie 266. 


Dziennik urzedowy 


do 


19. Listopada 1860. 


Zn ——— — 


1) Licytacya odbedzie sie dnia 27. listopada 1860 wc. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi, a gdyby sie pertraktacya 
w tym dniu nieukefezyla, to bedzie sie ciagnaé dalej w ezasie po- 
Zniej oznaczyd i przy licytacyi oznajmié sie möjaeym. 

2) Cena wywolania wzgledem podatku kensumeyjnege i do- 
tychezasowego nadzwyczejnego dodatku do takowego od zuzyeia 
wina i moszezu wyznacza sie wkwocie roczuej 25 rt. 20 kr., 3 90 
do obowiazanego do podatku zuzycia miesa w kwocie 118% 2. 17 
kr.. przeto w ogölowej sumie 1209 ziv. 37 kr. wal, austr. 2 czego 
dziesiata czesé jako wadyum ma bye ziozonn. 

Pisemne, nalezycie opieezetowane i w potrzebne wadyum za- 
opatrzone oferty, moga wiacznie do 26. listopada 1860 bys podane 
do przelozonego c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

W Zolkwi, duia 10. listopada 1860. 


(2183) Edikt. (2) 


Nro. 2813. Vom k. k. Serether Bezirks amte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die 
Erben nach Konstantin und Dumitrasch Silien, als: Georg, Nikolai 
und Alexandra Silion letztere verehelichte Sokolian, alle zu Sereth, 
dann wider die in der Moldau unbekannten Wohnortes, abweſenden 
Juon Silion, Kasandra Silion, Paraska Silion verebelichte Suss, dann 
wider die drei unbekannten Erben nach der verſtorbenen Paraskewa 
Silion verehelichte Kozokar in der Moldau unbekannten Wohnortes, 
der hieſige Inſaße Todor Stefaniuk, wegen Anerkennung der @igenz 
thumsrechte zu der Realität Nr. top. 110 und Intabulikung der Ei— 
genthumsrechte derſelben hiergerichts eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 16. Jänner 
5 Vormittags 9 Uhr zur ordentlichen Verhandlung angeordnet 
wurde. N 
Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Juon Silion, Kasau— 
dra Silion, Paraska Silion verehel. Suss, dann der drei unbekannten 
Erben nach der verſtorbenen Paraskewa Silion verehel. Kozo kar uns 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Sersth zu ihrer Ver— 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaßen Herrn 
Cosma Karausz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die gedachten Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er— 
forderlichen Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksge— 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Sereth, den 31. Oktober 1860. 


(2175) Kundmachung. (2) 


Nr. 20108. Die Tabak⸗Großtrafik am Kazimierz in Krakau 
nebſt der damit in Verbindung gebrachten Tabak-Kleintrafik in der 
Hauptſtraße desſelben Starttheiles wird im Wege der offentlichen 
Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte dem geeignet 
erkannten Bewerber, welcher für das Aerar die günſtigſten Bedin— 
gungen ſtellt, verliehen werden. 

Der Verkehr betrug in der Zeit vom 1. Jänner bis letzten Juli 
1860: 

a) In der Großtrafik an Tabak 23.336 Pfund im Werthe von 

29.232 fl. 34 kr., an Stempelmarken minderer Klaſſe 1161 fl. 

85 kr., 

b) in der Kleintrafik an Tabak 1434 Pfund im Werthe von 1721 fl. 

29 kr. 

Das Tabak⸗Materiale und die Stempelmarken find beim k. k. 
Gefällen-Oberamte in Krakau abzufaſſen, und dem Grceßverſchleißer 
find die am Kazimierz auf. eſtellten 7 Kleintrafiken zur Tabak-Mate⸗ 
rial⸗Faſſung zugewieſen. 

Die Offerte ſind mit den vorgeſchriebenen Nachweiſungen und 
dem Vadium von 300 fl. belegt bis einſchließig 22. November 1860 
bei der Finanz⸗Bezirks⸗Dirckzion in Krakau einzubringen, woſelbſt fo 
wie bei der k. k. Finanz-Landes-Direkzlon in Lemberg die näheren 
Bedingungen und die Erträgniß-Ausweiſe eingeſehen werden können. 

Krakau, am 30. Oktober 1860. 


(2182) S Ri ket. (2) 

Nro. 10216. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 

dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wenzel Banhölzel 

mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Emanuel Bakal sub praes. 20. 

Juli 1860 Zahl 10216 um Löſchung der mit Beſchluß ddto. 25. Oktober 
1 


1842 Zahl 12437 bewilligten Pränotazion der Pachtrechte auf Wer- 
boutz angeſucht hat. 

Da der Wohnort des Wenzel Banhölzel unbekannt iſt, jo wird 
demſelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Reitmann auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. Oktober 1860. 


(2170) Kundmachung. 5 (3) 

Nr. 38431. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch die galiziſche Spar⸗ 
kaſſe wider die minderjährigen Josef, Domicella, Isidore, Rosa, Con- 
stantia, Thekla und Josefine Seja mit hiergerichtlichem Urtheile von: 
10. Auguſt 1857 Z. 12648 erſiegten Forderung von 4680 fl. 12 kr. 
KM. und eigentlich deren Reſtes pr. 4326 fl. 28 kr. KM. ſammt 5%, 
Intereſſen vom 25. Februar 1858 und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 
27 kr. AM, 52 fl. 93 kr. if. W., die exekutive Feilbiethung der in 
Lemberg sub Nro. 9% gelegenen Realität in drei, auf den 17. Jän⸗ 
ner, 21. Februar und 20. März 1861, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags feſtgeſetzten Terminen unter nachſtehenden Bedingungen abgehal: 
ten werden wird: f 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 21.398 fl. 67 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 2140 fl. 
öſt. W. im Baaren oder in galtziſchen Sparkaſſabücheln zu Handen 
der Lizitazions-Kommtſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den Mitlizitanten aber zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu- 
ſtellung zu feinen oder ſeines Machthabers Handen des den Feilbie⸗ 
thungsakt genehmigenden Beſcheides die eine Hälfte des Kaufſchillings 
mit Einrechnung des Vadiums im Baaren oder in galiziſchen Spar— 
kaſſabücheln an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die andere 
Hälfte aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zinſen 
halbjährig invorhinein, vom Tage des übergebenen phyſiſchen Beſitzes 
gerechnet, im Laſtenſtande der erkauften Realttät zu verſichern. 

4) Sobald der Käufer der 3. Bedingung Genüge geleiſtet haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität aus- 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf ſeine Ko— 
ſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, die er zu Folge der 6. Bedingung 
etwa zu übernehmen hätte, werden aus der erkauften Realität gelöſcht 
und auf den Kaufpreis übertragen werden. Die Eigenthumsübertra⸗ 
gungsgebühr fo wie die Gebühr für die Intabulazion des rückſtändi⸗ 
gen Kaufſchillings hat der Erſteher aus Gigenem zu tragen. 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die zweite Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Zahlungs- 
ordnung der Hypothekarforderungen ſeſtſtellenden Beſcheides gerichtlich 
zu erlegen oder ſich auszuweiſen, die in den Kaufſchilllng eintretende. 
Gläubiger befriedigt, oder deren Erklärung in die weitere Belaſſung 
ihrer Forderung erhalten zu haben. Sollte der Käufer den obigen 
Bedingungen nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion der Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben 
und an demſelben auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis veräußert, wobei der wortbrüchige Käufer für den 
hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erleg— 
ten Vadium ſondern auch mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwort⸗ 
lich bleiben ſoll. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf der Realität haftenden 
Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern ſollte. 

7) Sollte die Realität in den obigen 3 Terminen nicht über 
oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird 
unter Einem zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Termin 
auf den 21. März 1861 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem die 
Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen 
werden. 

8) Hinſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lember- 
ger k. k. Steueramt, und hinſichtlich der Laſten an die Stadttafel ge— 
wieſen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38431. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym wiadomo 
czyni, ze na zaspokojenie wywalezonej przez galic. kase oszcze- 
dnosci przeciw maloletnim Jdzefowi, Domicelli, Izydorze, Roy, 
Konstaucyi, Tekli i Jozefinie Sejom wyrokiem tutejszo - sadowym 
2 dnia 10. sierpuia 1857 J. 12648 nalezytosci w kwocie 4680 zir. 
12 kr. m. k., awlasciwie reszty tejze wkwocie 4326 zir. 28 Kr. m. k. 
2 procentami 5% od 28. lutego 1858 i kosztami egzekucyi A 2lr. 
27 kr. m. k. i 52 2zlr. 93 c. w. a. przymusowa sprzedaz realnosei 
pod I. 9 ½ we Lwowie polozonej, w trzech terminach: na dniu 
17. styernia, 21. lutego i 20. marca 1861 ka2da raza o godzinie 
ate po poludniu wyznaczonych, pod nastepujacemi warunkami przed- 
siewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie suma szacunkowa 21398 
zir. 67 c. W. a. sadownie oznaczona. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest kwote 2140 
21. w. a. w gotöwce lub w ksigzeczkach galic. kasy oszezednogei 


jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej zlozyé, ktöra najwiecd 
ofiarujacemu w pierwsza polowe ceny kopna wliczy, zas wspolli- 
cytantom zwröci sie. i 

3) Najwiecej «fiarujacy obowiazany jest w przeeiagu 30 dh! 
pe doreczeniu jemu lub do rak jego pelnomoenika uchwaly akt N 
eytacyi potwierdzajacej jedna polowe ceny kupna 2 doliczeniem 28 
kladu w gotöwce lub w ksiazeczkach galie. kasy oszezednest 
do depozytu sadowege zlozyé, druga zas polowe 2 obowiazkief! 
placenia procentöw 5% poölroezuie 2 göry od dnia odebraniä 
fizyeznego posiadania rachujac, w stanie biernym kupionej realnost! 
zabezpieczyé. 

4) Gdy kupieiel 3mu warunkowi zadosyé uezyni, dekret wie- 
snoäci do kupionej realnosei bedzie mu wydany, w fizyezne po- 
siadanie wprowadzony i na swéj koszt za wiasciciela tej realnosd 
intabulowany, wszystkie zus diugi bypoteczne 2 wyjatkiem tych- 
ktöreby stosownie do warunku 6g0 prayjac mial, z kupionej real 
nosei zmazane i na cene kupna przeniesione beda, N 

Nalezytosé od przeniesienia wlasnosei, jako tes od intabulac)“ 
resztujacej ceny kupna nabywca 2 wiasnego poniesé ma, 

5) Nabywea obowiazany jest druga polowe ceny kupna “ 
przeeiagu 30 dni po prawomoenosei tabeli platuiczej sadownie 210 
2y& lub wykazaé, e wierzycieli w cenie kupna objetych zaspokol 
lub ze takowi swoje nslezytosei nadal mu pozostawiaja. 

Gdyby kupiciel powyäszych warunköw nie dopelnil, wied! 
na jego koszt i niebezpieczenstwo relicytacya realnosei w jednyM 
tylko terminie rozpisaje sie, na ktörym takowa takze nizej ceny 88, 
ennkowej za jaka badz cene sprzeda sie, a wiarolomny kupicie 
za wszelka ztad wynikta szkode i strate nie tylko ztozonym zakla 
dem, ale takze wszelkim inpym majatkiem odpowiedzialnym bedzie, 

6) Nabywea obowiazanym jest Alagi na realnosei hypotek®’ 
wane stesownio do ofiarowane) ceny kupna przyjad, gdyby kiot) 
wierzyviel swoja nalezytosé przed umò wionym terminem wypowie 
dzenia przyjeé niecheial. 

7) Gdyby te realnose w powysszych trzech terminach nie 
sprzedano wyzej lub przynajmniej za cenge szacunkowa, natenczas 
wyzracza się do ustanowienia IZejszych warunkéw termin ua 21, 
marea 1861 o Atej godz. po pokudnio, na ktörym wierzyciele po! 
lym rygorem stawié sie maja, Ze nieobeeni za przystepujacych a0 
wiekszosci glosöw ebeenych uwazanemi beda. 

8) Wzgledem podatköw odsyla sig chee kupienia majaeyel! 
do Iwowskiego c. k. urzedu podatkowego, a wzgledem ciezaro® 
do tabuli miejskiej. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 5. listopada 1860. 


(2173) Gd i et. (3) 

Nro. 6034. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Stanislaus Stonecki wie dom. 8. pag. 211. dom. 30. pag⸗ 
141., dom. 61. pag. 47., dom. 61. pag. 413. und dom. 74. & 380. 
pag. 429. und 142. eigenthümlich gehörigen, im Stryer Kreiſe gelegt 
nen abgeſonderten 5 Gutsantheilen Swaryezow mit ihren Forderungen 
verfiherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund’ 
Entlaflungs » Kommiffion in Kalusz mittelſt der Ausſprüche vom 16. 
Dezember 1854 Zahl 3046 und vom 9. Janner 1855 Zahl 497 auf 
dieſe Güterantheile das Urbarial-Entſchaͤdigungs-Kapital mit 8969 f. 
40 kr. KM., 1479 fl. 55 kr., 3255 fl. 15 kr. KM. 10180 fl. 50 kr. 
KM. und 4140 fl. 35 kr. KM., oder zuſammen mit 28026 fl. 15 fr 
KM. ermittelt habe, und daß behufs deſſen Zuweiſung bei dieſen 
k. k. Kreisgerichte das gerichtliche Verfahren eingeleitet werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei det 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand’ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außel 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht’ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiger 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. Janner 1861 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge‘ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarkal-Ent' 
ſchöͤdigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des . 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver’ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 31. Oktober 1860. 


— — —— —— — — 


